[bookmark: _GoBack]Tab. Anhang A Kategorienschema zur Kodierung der schriftlichen Reflexionen, geordnet nach Phasen und Leitfragen
	 
	Haupt-kategorien
	Unter-kategorien
	Beschreibung der Kategorie
	Ankerbeispiele (relevante Stichworte und Zitatausschnitte aus Kodiereinheiten)
	𝜅

	Umsetzung der Instruktion
	
	
	
	

	
	Körpersprache genannt
	
	Es wurden körpersprachliche Aspekte genannt. Blickkontakt; Körperhaltung; nonverbale Äußerungen, wie Kopfschütteln, Nicken, Hand heben; Bewegungen im Raum
	„Ich habe mich z.B. zu einer Schülerin gesetzt und sie gefragt, […]“; „[…], dass ich viel mehr lache, als wenn ich vorne stehe“; „Für mich selbst ist mir außerdem noch aufgefallen, dass ich den Blick nicht nur auf einer Seite des Raums haben sollte […] mich weniger auf den Tisch mit den Händen abstützen sollte“; „Die Klasse gut im Blick zu haben.“

Gegenbeispiel: „Ich muss damit rechnen, dass sich in einer Klasse nicht alle SuS gut verstehen. Um eine solche Situation zu vermeiden, werde ich das nächste Mal Lose vorbereiten.“

Grenzfall: „Manchmal durch zu starke Konzentration auf mich, fehlt mir der Rundblick, vielleicht habe ich mich zu "wichtig" genommen?! Bei "Extremsituationen" auf das besinnen, worauf es ankommt => SuS!!“
	.70

	
	Irritation benannt
	
	Es wird ein Mismatch zwischen Planung oder Erwartung und Durchführung beschrieben und/oder explizit eine Irritation oder Widerspruch benannt, auch Abweichung vom Zeitplan; Kodierung unabhängig davon wer die Erwartungen nicht erfüllt (LK oder SuS)
	"Abbruch einer Diskussion (Zeitmangel)"; "Aufgabe war zu abstrakt formuliert"; "Mehr Antworten auf Aufgabe als vorgegeben"; „Trotz Hinweisen [...] habe ich nicht gemerkt, was ich falsch gemacht habe“; „[…] fragte ich ein Schüler, ob das mein erste Stunde […] sei […] dafür ziemlich gut mache“

Gegenbeispiel: „Der Unterricht ging los, ich habe auf Ruhe gewartet, einleitende Worte meinerseits, leises Gequatsche seitens der SuS, SuS hören zu, beantworten einleitende Frage (Konzentration)“

Grenzfall: „*U-Gespräch: Zusammentragen und Diskussion von Ergebnissen *Klärung eines wichtigen Begriffs "Empathie" *etwas Unruhe, Lehrer steht vorn, entwirft Tafellbild, vereinzelte Medlungen von SuS“
	.83


Anmerkungen. * verweist auf Bulletpoints in den handschriftlich verfassten Reflexionsprotokollen.


	ALACT
	Leitfrage
	Haupt-
kategorien
	Unter-
kategorien
	Beschreibung der Kategorie
	Ankerbeispiele (zentrale Stichworte und Zitatausschnitte aus Kodiereinheiten)
	𝜅

	Beschreibung (looking back on action)
	
	
	
	

	
	1. Was war in dem Moment im Unterricht los?
	
	
	
	

	 
	
	Phasen des Unterrichts nach Meyer (2011)
	
	
	

	 
	
	 
	Einstieg
	Die beschriebene Situation befasst sich mit dem Anfang, dem Beginn, dem Einstieg der Unterrichtssequenz, -stunde-, des -themas (strenges Zeitkriterium -> Stundeneinstieg)
	„Beginn“; „Anfang“; „Begrüßung“; „Aufwärmübung“; „Zum Einstieg“; „Der Block hat begonnen“

Grenzfall: „SuS kamen langsam zur Ruhe“
	1.0

	 
	
	 
	Arbeitsphase/ Erarbeitung
	Meyer (2011) SuS "arbeiten sich, unter mehr oder weniger direkter Anleitung und Kontrolle der Lehrkraft, in die gestellte Lernaufgabe ein" (S. 151); situiert nach Einstieg; Aufgaben-stellungen bzw. Unterrichtsaktivitäten werden beschrieben
	„Während der Einzelarbeit“; „Gruppenarbeit“; „Einteilung von Gruppen“; „Aufgabenstellung“; „Diskussion“; „Nach Lesen und Erklären der Aufgabe“; „[…] Plakat präsentiert […]“

Grenzfall: „*U-Gespräch: Zusammentragen und Diskussion von Ergebnissen *Klärung eines wichtigen Begriffs "Empathie" *etwas Unruhe, Lehrer steht vorn, entwirft Tafellbild, vereinzelte Medlungen von SuS
	.92

	 
	
	 
	Abschluss
	Eine Unterrichtssequenz, -stunde, ein -thema wird beendet, auch Ergebnissicherung; Abschluss geplanter Stundeninhalte, eindeutige Beschreibung, dass es sich um diese Phase handelt
	„verabschiedet“; „Phase der Ergebnissicherung“; „Ergebnisse der Stationsarbeit“; „Zum Abschluss der Einheit“; „Ich war mit dem Stoff [...] fertig“; „Stunde ausklingen [...]“; „Gruppenarbeitsphase war beendet. […] Ergebnisse im Plenum vorstellen. […]“;[…] präsentieren ihre Ergebnisse […]“
	1.0

	 
	 
	
	Sonstiges
	Nicht den Bereichen Einstieg, Abschluss, Erarbeitungsphase zuzuordnen
	„Noch vor Beginn des Unterrichts“; „[…] Namensschild eines:r Schüler:in nicht lesen“

Grenzfall: „Eine Schülerin wollte eine von mir gestellte Frage beantworten. Sie sprach sehr leise. Außerdem quatschten 3 Jungs in der ersten Reihe neben mir. Ich drehte mich um, sah einen der drei Schüler an und sagte: „Kannst du das bitte wiederholen.“ Er sagte: „Nein, ich habe nicht zugehört.“ Ich sagte „Ja richtig“, drehte mich um und ging an die Tafel.“ Ich ließ das Mädchen wiederholen und die Jungs waren ruhig.“
	.88


Anmerkungen. * verweist auf Bulletpoints in den handschriftlich verfassten Reflexionsprotokollen.



	ALACT
	Leitfrage
	Haupt-
kategorien
	Unter-
kategorien
	Beschreibung der Kategorie
	Ankerbeispiele (relevante Stichworte und Zitatausschnitte aus Kodiereinheiten)
	𝜅

	Beschreibung (looking back on action) – Fortsetzung – 
	

	 
	
	Beteiligte in Situation
	
	
	

	 
	
	 
	Interaktion Schüler:innen -Lehrkraft
	Es findet eine Handlung, bzw. ein Austausch zwischen der Lehrkraft und mindestens einem SuS, bis hin zur gesamten Klasse, statt; Lehrkraft handelt in Bezug auf SuS; Lehrkraft ist mit Handeln der SuS beschäftigt 
	„Daraufhin habe ich gefragt: ‚Wie bitte? Was hast Du gesagt?‘“; „SuS hörten zu, beantworteten einleitende Frage“; „Als ich mich verabschiedet habe, haben sie[...]“; „Ein Schüler hat darauf mit einer Aussage geantwortet“; „Es fiel mir sehr schwer, sie wieder zu beruhigen, weil alle [...]“

Gegenbeispiel: „Einzelne Schüler jeder Gruppe präsentierten ihre Ergebnisse. Die zuhörenden Schüler waren sehr unruhig. Vereinzelte Schüler störten die Schülervorträge so sehr, dass man sie nicht mehr verstehen konnte.“

Grenzfall: „das Quiz der Stunde wurde in Form von Frontalunterricht besprochen (Unterrichtsgespräch ). Noch vor Beginn des Unterrichts habe ich die Reihenfolge mit genügend Platz für die Antwort der Fragen an die Tafel geschrieben. Die Fragen Nr. 5 & 6 habe ich aus Platztechnischen Gründen vertauscht.Während des Durchgehens der Fragen im Unterrichtsgespräch habe ich auf die Reihenfolge nicht mehr geachtet. Trotz Hinweisen der Schülerinnen & Schüler & Gucken an die Tafel habe ich nicht gemerkt, was ich falsch gemacht habe.“
	.83

	 
	
	 
	Lehrkraft
	Die LP führt eine Handlung aus; hat bestimmte Gedanken; die SuS sind nicht aktiv am Geschehen beteiligt; wenn passiv, steht die Handlung der LP im Mittelpunkt; Verhalten der SuS wird nicht erwähnt.
	„Ich habe erklärt, habe auf die Reihenfolge nicht mehr geachtet“; „Ich habe versucht, [...]“; „Dazu habe ich die SuS von 1-4 abgezählt“, „Dies ist mir zufriedenstellend gelungen und ich habe [...]“; „Der unterrichtenden LP fehlten Impulse, um die Diskussion am Laufen zu halten“

Grenzfall (vgl. Grenzfall Interaktion Schüler:innen-Lehrkraft)
	.86

	 
	
	 
	Schüler:innen
	Mind. ein SuS, bzw. eine Kleinstgruppe sind in die beschriebene Situation involviert
	„Der Schüler hat im Unterricht verbal gestört“; „S., ein Mädchen, fragte [...]“; „Außer S., vereinzelte Meldungen von SuS“
	1.0

	 
	 
	
	
	Handlung/Austausch zwischen zwei oder mehreren SuS; 
	„Zwei diskutierten“; „Sie sollen sich durch Laufen im Klassenraum finden“;

Grenzfall: „Die SuS sollten an einem Sachtext arbeiten und die wichtigsten Inhalte herausschreiben. Dabei erhöhte sich die Lautstärke sehr stark.“
	.83

	 
	 
	
	
	Es wird die gesamte Gruppe genannt; es wird nicht zwischen Handlungen, dem Verhalten Einzelner, einer Teilgruppe unterschieden
	„SuS gingen nicht auf Aufgabenstellung ein“; „SuS“; „Die Klasse“; „Die Kinder“
	1.0




	ALACT
	Leitfrage
	Haupt-
kategorien
	Unter-
kategorien
	Beschreibung der Kategorie
	Ankerbeispiele (relevante Stichworte und Zitatausschnitte aus Kodiereinheiten
	𝜅

	Beschreibung (looking back on action) – Fortsetzung – 
	

	 
	
	Perspektive
	
	
	
	

	 
	
	 
	Schülerinnen und Schüler
	(Einzelne) Schüler:innen stehen im Mittelpunkt der beschriebenen Situation; Blick ist auf ihr Verhalten oder ihre sichtbare Verfasstheit gerichtet
	[SuS, Klasse, Kinder, sie sind]: „traurig“; „unsicher“; „unruhig“; „sehr laut“; „hibbelig“ 

Grenzfall: „Eine Schülerin wollte eine von mir gestellte Frage beantworten. Sie sprach sehr leise. Außerdem quatschten 3 Jungs in der ersten Reihe neben mir. Ich drehte mich um, sah einen der drei Schüler an und sagte: „Kannst du das bitte wiederholen.“ Er sagte: „Nein, ich habe nicht zugehört.“ Ich sagte „Ja richtig“, drehte mich um und ging an die Tafel.“ Ich ließ das Mädchen wiederholen und die Jungs waren ruhig.“
	.92

	 
	
	 
	Lehrkräfte
	Lehrkraft steht im Mittelpunkt der beschriebenen Situation; Blick ist auf ihr Verhalten gerichtet, oder innere Eindrücke der LK beschrieben (auch Vermutungen über Emotionen von SuS). 
	[Die Lehrperson, ich]: „fiel mir schwer“; „zu abstrakt formuliert“; „ich setzte mich“; „sagte [...] drehte mich um und ging an die Tafel“; „ich ließ [...] wiederholen“; „Dabei merkte ich [...]; […]2 Jungen waren sehr unruhig und redeten miteinander -> ich setzte mich nach einer Aufforderung leise zu sein (die nicht klappte) unangekündigt dazwischen. Das klappte gut.“

Grenzfall: „* alle saßen im Kreis -> SuS sollten einzeln durch Lose eine Situation + Gefühl darstellen ("ich schäle fröhlich eine Banane") -> 2 Jungen waren sehr unruhig und redeten miteinander -> ich setzte mich nach einer Aufforderung leise zu sein (die nicht klappte) unangekündigt dazwischen. Das klappte gut.“
	


Anmerkungen. * verweist auf Bulletpoints in den handschriftlich verfassten Reflexionsprotokollen.



	ALACT
	Leitfrage
	Haupt-kategorien
	Unter-kategorien
	Beschreibung der Kategorie
	Ankerbeispiele (relevante Stichworte und Zitatausschnitte aus Kodiereinheiten)
	𝜅

	Fokussierung (awareness of essential aspects)
	

	
	2. Warum habe ich diese Situation gewählt?
	
	
	

	
	
	Begründung der Auswahl
	
	
	

	
	 
	
	kognitiv
	Es werden rationale Gründe benannt, die zur Auswahl der Situation führten. Aus ihnen ist kein eigenes Gefühl lesbar bzw. ableitbar. 
	„Planungsfehler“; „erkennen“; „erforderte außerplanmäßige Handlung“; „Körpersprache gebraucht habe“; „die SuS nicht im Blick“; „zäh und langweilig wirken“ (Anm. d. Autor:innen: Adjektive nicht in LEAS-Manual vermerkt)
	1.0

	
	 
	
	affektiv
	Es werden eindeutige Gefühle benannt, die zur Auswahl der Situation führten. (bei Unklarheit Abgleich LEAS-Manual)
	„unwohl gefühlt“; „traurig gemacht“; „hat mich aufgebaut“; „überrascht und unsicher“; „Schock, [...] sehr nervös“
	1.0

	
	 
	
	gemischt (affektiv und kognitiv)
	Es werden sowohl Gefühle als auch rationale Gründe benannt, die zur Auswahl der Situation führten.
	„Ich fühlte mich involviert und dazu aufgefordert mitzudiskutieren“; „ich selbst ein bisschen aufgedreht wirkte und das an die SuS weitergegeben habe“
	1.0

	
	3. Was habe ich in der Situation gedacht?
	
	
	

	 
	
	Differenziertheit der Gedanken
	
	
	

	 
	
	 
	allgemein
	Die Gedanken werden allgemein wiedergegeben; einleitende Verben werden verwendet
	„nachgedacht“; „überlegt“; „Ich habe gehofft“; „Ich war erfreut“

Grenzfall: „Ich habe mich in der Situation schon etwas über mich selbst geärgert, da ich keine Lose vorbereitet hatte. Ich habe auch gedacht "Jugendliche“. Allerdings hatte ich in den vorhergehenden Hospitationen nicht den Eindruck, dass es zwischen den SuS große Spannungsverhältnisse gäbe bzw. es "Außenseiter" gibt. Um so etwas einschätzen zu können, war der Hospitationszeitraum zu diesem Zeitpunkt zu kurz.“
	.86

	 
	
	 
	konkret
	Die Gedanken werden in Form von (teilweisen) wörtlichen Aussagen oder Selbstaufforderungen (auch innere Monologe) wiedergegeben
	„Arschgeige“; "Scheiße! Was mache ich jetzt?"; „Jetzt möchte und muss ich beginnen“; „Wie kann ich [...]“; „Warum ist der Schüler so unruhig?“; „Ich muss die Aufgabe verständlich erklären“

Grenzfall: „Inwieweit kann ich eingreifen? Was sage ich am besten? Wie erreiche ich Schüler 1, der die Lehrkräfte nie ansieht und nur macht, was er will? Ist Körperkontakt erlaubt? Sollte ich laut werden? …“
	




	ALACT
	Leitfrage
	Haupt-kategorien
	Unter-kategorien
	Beschreibung der Kategorie
	Ankerbeispiele (relevante Stichworte und Zitatausschnitte aus Kodiereinheiten)
	𝜅

	Fokussierung (awareness of essential aspects) – Fortsetzung – 
	

	 
	
	Fokus auf Beteiligte in Gedanken
	
	
	
	

	 
	
	 
	Fokus Lehrkraft
	Die Lehrkraft setzt das eigene Handeln oder Annahmen über sich selbst in den Mittelpunkt der Überlegungen.
	„Über mich geärgert“; „In meinem Kopf habe ich mir gleich überlegt [...]“; „Ich“; „Was mache ich jetzt?“

Grenzfall: „* ich habe gedacht, dass die SuS die Aufg. Nicht verstehen * überlegt, wie man die Situation lösen kann, dass trotzdem eine Geschichte entsteht“
	.78

	 
	
	 
	Fokus Schülerinnen und Schüler
	Die Lehrkraft setzt das Handeln oder Annahmen über die SuS in den Mittelpunkt der Überlegungen.
	„SuS“; „Bezogen auf die SuS“; „Benehmen des Schülers“; „[...], wodurch der Schüler stark abgelenkt war“; „Ich habe mich gefragt warum alle anderen Schüler ihre Aufgabe verstanden haben, aber die Mitglieder dieser Gruppe nicht [...],war dies für mich zunächst nicht nachzuvollziehen“

Grenzfall: „Warum ist der Schüler so unruhig?“, „Das ist nicht euer Ernst. Das ist absolut nicht gut.“
	

	 
	
	Fokus Handlung in Gedanken 
	
	
	
	

	 
	
	 
	Moment des Handelns im Mittelpunkt
	Die Lehrkraft macht sich über den erlebten Moment Gedanken.
	„In dieser Situation“; „Was mache ich jetzt?“; „Es so gut lief“; „Bloß nicht versprechen“; „Stunde hätte länger dauern können“

Grenzfall: „Wie kann ich allen gleichzeitig Aufmerksamkeit schenken?“, „wie kann ich die Aufgabenstellung vereinfachen?“, „das muss ich flüssiger und interessanter gestalten“
	1.0

	 
	
	 
	Konse-quenzen stehen im Mittelpunkt
	Die Lehrkraft macht sich über die (möglichen) Konsequenzen ihres Handelns Gedanken
	„Was das für Konsequenzen haben kann“; “; "Ich habe darüber nachgedacht, was ich tun kann, damit die SuS“;  „welche Maßnahmen fallen mir ein …“

Grenzfall: „Ich habe permanent auf die Uhr geschaut und auch meine Körpersprache strahlte laut Feedback meiner Kommilitonen Unruhe aus. Ich habe daran gedacht, dass es sehr schade ist, dass die Gruppenergebnisse nun nicht ausreichend gewürdigt werden und diskutiert werden können. Das tat mir vor allem für die vortragenden Schüler sehr leid.“
	.75

	 
	
	 
	Sonstiges
	Nicht das aktuelle Handeln der Lehrkraft steht im Mittelpunkt, sondern eher Ursachen der Situation, die Aufgabenstellung, Umstände.
	„Aus dieser Aufgabe hätte man mehr machen können.“
	NA


Anmerkungen. * verweist auf Bulletpoints in den handschriftlich verfassten Reflexionsprotokollen.



	ALACT
	Leitfrage
	Haupt-kategorien
	Unter-kategorien
	Beschreibung der Kategorie
	Ankerbeispiele (relevante Stichworte und Zitatausschnitte aus Kodiereinheiten)
	𝜅

	Fokussierung (awareness of essential aspects) – Fortsetzung – 
	

	
	 
	Valenz der Gedanken
	
	
	

	
	 
	 
	positiv
	Es werden Gedanken der Lehrkraft beschrieben, die eindeutig positiv sind.
	„Hoffnung, Freude“; „Ich war erfreut“; „:-)“
	1.0

	
	 
	 
	negativ
	Es werden Gedanken der Lehrkraft beschrieben, die eindeutig negativ sind. 
	Frustration; „Scheiße“; „Mist“; „Ich habe mich geärgert“
	1.0

	
	 
	 
	neutral
	Es werden Gedanken der Lehrkraft beschrieben, die weder negativ noch positiv konnotiert, sondern Handlungen oder Absichten beschreiben.
	„Ich bin im Kopf Möglichkeiten durchgegangen“; „nachgedacht“; „überlegt“; „helfen“; „Welche Maßnahmen fallen mir ein?“

Grenzfall: „schnell aufstehen und normal weiter machen, -> menschliches Verhalten“, „Ich habe überlegt, wie ich es schaffen kann, die Motivation und Ideen der Schüler wertzuschätzen und trotzdem mit meinem Unterrichtskonzept fortzufahren.“
	.90

	
	 
	 
	ambivalent
	Es werden Gedanken der Lehrkraft beschrieben, die unterschiedliche Valenzen gleichzeitig beinhalten, bzw. ein Abwägen beschreiben oder Lösungsorientierung mit mind. einer Valenz gemeinsam auftritt
	„Was ich besser machen kann, zum anderen auch gehofft“; „Lasse ich sie allein diskutieren, oder lege ich einfach [fest]“; „Was ich ändern muss, damit sich was ändert und als ich dachte, ich habe den Fehler, war es doch nicht der Fehler“

Grenzfall: „* Jungen sind zu laut, lenken die Anderen ab -> sollen leiser sein, damit sich die Lautstärke auch nicht ausbreitet * ich habe gehofft, dass es klappt und ein Junge aufsteht und sie ruhig werden“, „Schade, dass es schon vorbei ist“
	.83


Anmerkungen. * verweist auf Bulletpoints in den handschriftlich verfassten Reflexionsprotokollen.



	ALACT
	Leitfrage
	Haupt-kategorien
	Unter-kategorien
	Beschreibung der Kategorie
	Ankerbeispiele (relevante Stichworte und Zitatausschnitte aus Kodiereinheiten)
	𝜅

	Fokussierung (awareness of essential aspects) – Fortsetzung – 
	

	
	4. Wie habe ich mich in dieser Situation gefühlt?
	
	
	
	

	
	
	Levels of Emotional Awareness
	
	

	 
	
	
	0 (keine emotionsbezogenen Schemata)
	Beschreibung eines Gedankens oder Ausführungen, die kognitive Prozesse reflektieren; Verben wie fühlen, empfinden etc. werden daraufhin geprüft, ob sie durch das Verb denken ohne Bedeutungsänderung ersetzt werden können.
	„beobachtet“; „Ich habe gedacht: ‚Bin nicht einmal in der Lage Aufgaben richtig zu formulieren?‘“; „Ich habe vor allem versucht, eine Lösung zu finden und abzuwägen, welcher Teil für die Schüler von geringster Bedeutung ist.“; „Oft schon unterrrichtet, aber noch nie von jemanden bewertet (Frau [...]/Klassenlehrerin), von der/dem mir das Urteil über meine Fähigkeiten so wichtig war!“
	.65

	 
	
	
	1 (senso-motorische Schemata 1)
	Affektive Aktivierungen lösen körperlich erlebte Reaktionen des autonomen Nervensystems, des endokrinen Apparats oder eine Reflexantwort aus; fraglich, ob diese Vorgänge der Innenwahrnehmung zugänglich sind
	NA
	NA




	ALACT
	Leitfrage
	Haupt-kategorien
	Unter-kategorien
	Beschreibung der Kategorie
	Ankerbeispiele (relevante Stichworte und Zitatausschnitte aus Kodiereinheiten )
	𝜅

	
	
	Levels of Emotional Awareness – Fortsetzung – 
	
	

	 
	
	
	2 (senso-motorische Schemata 2)
	Affekte werden als Handlungstendenzen erfahren, ohne dass bereits eine bewusste Wahrnehmung von Gefühlen angenommen wird; passives Erleiden von Handlungen anderer; undifferenzierte Bewusstseinszustände
	„Nicht gut“; „Überlegenheit (weil ich Auflösung kannte), Bewunderung (weil SuS teilweise mehr aufgefallen ist als mir)“; „herausfordernd“; „unwohl, hilflos“; „In der Situation selbst hatte ich keine besonderen Gefühle. Allerdings im Nachgespräch, [...] schlecht gefühlt“; „unwohl“ 
	.63

	 
	
	
	3 (Präope-rationale Schemata)
	Affekt wird bewusst als psychische Erfahrung erlebt; einzelne Gefühle werden global wahrgenommen, wobei die gleichzeitige Wahrnehmung anderer Gefühle ausgeschlossen ist
	„Ermutigt gefühlt“; „Verunsichert gefühlt“; „stolz“; „traurig und Mitleid empfunden“; „überfordert“; „unsicher“; „unwohl“; „Unfähig einzugreifen, angespannt“; „gespannt“; „Ich habe mich leicht verunsichert gefühlt“; „Ich war stolz“

Grenzfall: „ sicher, Lösung wurde schnell gefunden; -> ein wenig Ratlosigkeit aber schnelle Antwort wurde gefunden“
	.64

	 
	
	
	4 (Konkret-operationale Schemata)
	Fähigkeit, eine Mischung von Gefühlen bewusst wahrzunehmen; Gefühlsambivalenz wird erfahrbar
	„Entspannt, aber auch etwas nervös“; „Sicher, enttäuscht, wütend“; „Mich hat die Situation sehr nervös gemacht. Im Nachhinein hat es mir wahrscheinlich sogar Angst gemacht[...]“; „Ich fühlte mich in meinem Auftreten und mit meinem Unterricht eigentlich sicher, aber die große Stille [...] hat mich da etwas verunsichert.“

Grenzfall: „Ich war kurz überfordert, weil ich damit in keinster Weise gerechnet hatte. Nachdem ich den ersten Schock überwunden hatte, fühlte ich mich etwas wütend, genervt und enttäuscht.“
	.75

	 
	
	
	5 (Formal-operationale Schemata)
	Fähigkeit, bei sich und beim Gegenüber differenzierte Emotionen zu erschließen; eigene und andere Gefühle können sich unterscheiden. 
	NA
	NA






	ALACT
	Leitfrage
	Haupt-kategorien
	Unter-kategorien
	Beschreibung der Kategorie
	Ankerbeispiele (relevante Stichworte und Zitatausschnitte aus Kodiereinheiten )
	𝜅

	Schlussfolgerungen (creating alternative methods)
	
	
	

	
	5. Was leite ich aus dieser Situation für mich ab?
	
	
	

	 
	
	Schlussfolgerungen für Gestaltung der Lernumgebungen
	Allgemeine Kodierregel: Wenn Aufgaben, Lernhandlungen, Situation etc. und keine Personen thematisiert werden, wird „Gestaltung der Lernumgebung“ vergeben. 
Wird vergeben, wenn allgemeine Erkenntnisse aus der Lernumgebung formuliert werden. Wird nicht vergeben, wenn „Handlungen der Lehrkraft“ kodiert wird.
	

	 
	
	 
	mit konkreter Handlungs-absicht
	Fokus auf klare zeitliche Zielsetzung, klare Absichten und Methoden formuliert, auf die unterrichtete Einheit bezogen

	„Somit kann man das eventuelle Blamieren bestimmter Kinder vor der gesamten Klasse verhindern und trotzdem eine Voreinschätzung der Klasse erhalten“; „Weitere: Aufgaben besser an die SuS anpassen - vielleicht mehrere Schwierigkeitsstufen entwerfen“; „Unterrichtsgespräche maximal als Mindmap fixieren“; „Das nächste Mal Lose vorbereiten“

Grenzfall: „Dass die Planung hier nicht ganz ausgefeilt war, aber auch, dass es gut ist sich zu überlegen, was mache ich, wenn … passiert.“
	1.0

	
	
	 
	ohne konkrete Handlungsabsicht 
	fehlende klare zeitliche Zielsetzung, Fokus auf allgemeine Absichten formuliert; eher Verwendung des unbestimmten Artikels 

	„Bei so einer Klasse sollte ein grundsätzliches Gespräch über Verhaltensregeln und ein gutes Miteinander geführt werden.“; „Kleinschrittigere Aufgabenformulierung, man muss die Bedingungen der Klasse besser kennen“; „Ein besserer Überblick über die Klasse hätte vielleicht dazu beigetragen, dass es nicht zur "Eskalation" kommt“; „Die Aufgabenstellungen sollten nicht zu abstrakt und zu lang sein“ 

Grenzfall: „mit so extrem abweichenden Situationen öfter rechnen => mehr Routine und weniger Unsicherheit, die ausgestrahlt wird“
	1.0




	ALACT
	Leitfrage
	Haupt-kategorien
	Unter-kategorien
	Beschreibung der Kategorie
	Ankerbeispiele 
(Stichworte und Zitate)
	𝜅

	Schlussfolgerungen (creating alternative methods) – Fortsetzung – 
	

	 
	
	Schlussfolgerungen für Handlungen der Lehrkraft
	
	Allgemeine Kodierregel: Wenn LK oder ihr Handeln in Bezug auf SuS thematisiert werden, wird „Handlungen der Lehrkraft“ vergeben. Wird nicht vergeben, wenn ausschließlich allgemeine Erkenntnisse aus der Lernumgebung formuliert werden. 
	

	 
	
	 
	mit konkreter Handlungsabsicht
	Fokus auf persönliche (professionelle) Ziele erkennbar; Handlungsabsichten erkennbar; persönlicher Bezug formuliert („ich“)
	„Dass ich richtig gehandelt habe, da ich ruhig geblieben bin und danach meine Enttäuschungen im richtigen Maß zum Ausdruck gebracht habe“; „Dass die Kinder sehr gut auf mich und meine Person, sowie die Idee des Warm-Ups reagierten und dass ich den Mut haben kann, so etwas erneut auszuprobieren“; „Dass ich in Zukunft mehr zu meinen empfundenen Gefühlen stehe (besonders in positiven Situationen), um dadurch auch authentischer zu wirken.“

Grenzfall: „Ich bin gut in dem was ich tue, muss aber unbedingt selbstbewusster werden.“, 
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	ohne konkrete Handlungsabsicht 
	Fokus auf allgemeine (professionelle) Ziele formuliert; nur allgemeine Aussagen zum Handeln von Lehrkräften; allgemeiner Erkenntnisgewinn; kein persönlicher Bezug formuliert („man“)
	„Hierbei helfen regelmäßige Gespräche mit Eltern, Schulpädagogen sowie Psychologen.“; „Klare Anweisungen mit persönlichen Ansprechen, Augenkontakt gut“; „Man kann zwar nicht immer jeden zu Wort kommen lassen, aber sollte sich merken, wer noch nicht drangekommen ist“; „Mir ist nun bewusst, dass man mit solchen Problemen rechnen muss.“

Grenzfall: „ auf Fragen der SuS gefasst sein und evtl. solche Lösungen zuvor überlegen“, „ ganz normal weiter machen, SuS stolpern auch mal ;-)“
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